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PROTOKOLL

über  die 43. Sitzung  des Gemeinderates  am Dienstag,  10. Februar  2026  um 19:00  Uhr  im

Sitzungssaal  des Gemeindeamtes  Lechaschau.

Anwesende:

Bürgermeisterin  Mag.  Eva  Wolf

1. Bgm.-Stv.  DI.  Wolfgang  Klien

2. Bgm.-Stv.  Martin  Frick

Gemeindevorstand  Dr.  Ingrid  Kramer-Klett

Gemeindevorstand  Ing.  Bernhard  Klotz

Gemeinderat  Dr. Christian  Pichler

Gemeinderat  Dipl.BW.  Anke  Müller,  Ersatzmitglied  für  Gemeinderat  Petra  Wolf-Galloner

Gemeinderat  Franz  Schrnid

Gemeinderat  MSc.  Hildegard  Briksi

Gemeinderat  Alexander  Trs

Gemeinderat  Pascal  Winkler

Gemeinderat  Andreas  Pauckner,  Ersatzmitglied  für  GR  Christopher  Grießer  bis 20:55  Uhr

Gemeinderat  Markus  Stampfer

Abwesende:

Gemeindevorstand  Vinzenz  Schedle,  entschuldigt

Gemeinderat  Petra  Wolf-Galloner,  entschuldigt

Gemeinderat  Christopher  Grießer,  entschuldigt

Gemeinderat  Martin  Wörle,  entschuldigt

Schriftführer:

Gemeindesekretär  Anton  Koch

TAGESORDNUNG

l.  Bestellung  der  Mitbeglaubiger  für  das Protokoll  vom  10.02.2026

2. Bericht  der Bürgermeisterin

3. Bericht  des Substanzverwalters

4. Vorhaben  und  Finanzierungspläne  2026  -  Beratung  und  Beschlussfassung

5. Haushaltsplan  2026  mit  MFP  -  Beratung  und  Beschlussfassung

6. Ansuchen  Grundkauf  -  Teilfläche  aus Gst.  2426/1  (Weg)

7. Fortschreibung  ÖROK  Lechaschau  -  Behandlung  der Stellungnahmen

8. Diverse  Gemeinde:örderungen  -  Anderungen  bzw.  Aufhebungen

9. Vergabe  Dorffest  2026

10. Um-  und Zubau  Bauho'f:  Diverse  Auftragsvergaben  -  Dringlichkeitsantrag

1l.  Infrastruktur  Lechaschau:  Diverse  Aufträge  - Dringlichkeitsantrag

12. Anträge,  Anfragen  und  Allffllliges

13. Personelles  (nicht  öffentlich  -  eigenes  Protokoll)
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VERLAUF  DER  SITZUNG

Es sind  2 Zuhörer  anwesend.

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  begrüßt  die  Erschienenen  und eröffnet  um  19:00  Uhr die

43.  öffentliclie  Sitzung  des  Gemeinderates  der  Gemeinde  Lechaschau.  Gegen  die
Tagesordnung  wird  kein  Einwand  erhoben.

(einstimmig)

Auf  Antrag  der Vorsitzenden  wird  der Erweiterung  der Tagesordnung  durch  die neuen  TOP

10)  Um-  und  Zubau  Bauhof:  Diverse  Auftragsvergaben  und  TOP  11)  Infrastniktur

Lechaschau:  Diverse  Aufträge  die Dringlichkeit  zuerkannt  und aufgrund  der Wahrung  des

personenbezogenen  Datenschutzes  und des Amts-  und Steuergeheimnisses  zum  TOP  13) die

Offentlichkeit  ausgeschlossen.

Zu  Punkt  1) Bestellung  der  Mitbeglaubiger:

(einstimmig)

Zu Mitbeglaubigern  für  das Gemeinderatsprotokoll  vom  10.02.2026  werden  bestellt:

Allgemeine  Bürgerliste  Lechaschau:

Gemeinderat  Pascal  Winkler

Freie  Bürgerliste  Lechaschau:

Gemeinderat Markus Stampfer

Zu  Punkt  2) Bericht  der  Bürgermeisterin:

2.1 Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  berichtet  über  die stattgefundenen  Sitzungen,  Meetings  und

Veranstaltungen  seit  der  letzten  Sitzung  und  es werden  die Termine  stichwortartig  aufgelistet:

14. 01. LVWG  Frandl  Zeugenaussage

Bildungsdirektion  Fr. Holzer-Pistoja

15. 01. Finanzausschuss

19. 01. Besprechung  Kindergarten

20. 01. Bauausschuss

22. 01. Besprechung  KIB  Personal

23. 01.  Besprechung  FFW  Hannes  Simon

GB  Huber  Otto

26. 01. REA  Evi  Keller

3ört1. Besprechung  Sommerkindergarten

27. 01. Besprechung  mit  Kindergarten-Pädagoginnen

Vermessung/Bestandsaufnahrne  Volksschule

Forsttagsatzung  öffentlich
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29. 01. Vermessung/Bestandsaufnahrne  Volksschule

Besprechung  Waldkindergarten

Treffen  NR  M.  Falkner

Forsttagsatzung  LA

Finanzausschuss

30. 01. Besprechung  Seniorenwohnung

31. 01. GB Waltraud  Santer

Pre-opening  Goldene  Rose

03.02.  Aushilfen  für  Hort

05.02.  Ü-Ausschuss  Abwasserverband

PV2-Stammtisch

07.02.  Multivac  Tag  der  offenen  Tür

09. 02. Bauverhandlungen  + Kindergarten

10. 02. Kassaprüfung  Naturpark  Elmen

MS-Verbandsversammlung

Zu  Punkt  3) Bericht  des  Substanzverwalters:

3.1 Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  informiert,  dass eine Besprechung  mit

den Waldaufsehern  und Vertretern  der Agrargemeinschaft  Lechaschau  stattgefiinden  hat, in

welcher  die  Maßnahmen  für  das heurige  Jahr  besprochen  wurden.

3.2 Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  bringt  vor,  dass die  Agrargemeinschaft

der 5-Ört1ichen  Pfarrgemeinde  grundsätzlich  gute  Arbeit  im Schwarzwasser  leistet,  jedoch  die

Ausgaben  vorab  mit  allen  Substanzverwaltern  besprochen  werden  sollten.  In  dieser

Angelegerföeit  wird  ein  Treffen  organisiert.

3.3  Substanzverwalter  und  2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  erinnert  ebenfalls  an die

stattgefundenen  Forsttagsatzungen.

3.4 Substanzverwalter  und 2.Bgm.-Stelfüertreter  Frick  hält fest, dass der Jagdpächter  der

Jagden  Wängle  und Lechaschau  den  Vertrag  nicht  mehr  verlängert  und es wurde  die

Vorgangsweise  mit  internen  Entscheidungen  der  Fa. BLASER  begründet.

Sohin  werden  die beiden  Jagden  vermutlich  wiederum  gemeinsam  ab dem  Jagdjahr  2027  neu

ausgeschrieben.

Die  Pachtdauer  beträgt  grundsätzlich  lO Jahre.
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Zu  Punkt  4) Vorhaben  und  Finanzierungspläne:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  dankt  Herrn  Schwenk  für die Vorbereitung  und übergibt  das
Wort.

VB.  Schwenk  erläuteit  nun  die Zusammenstellung  und  informiert  über  die  jeweiligen  Kosten

der  veranschlagten  Pro.jekte  und  deren  geplante  Finanzierung.

Nac}i  weiterer  Beratung  wird  beschlossen:

4. 1 Erschließung  Wasserleitung  Pfarrer-Moll-Weg:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die abgeschlossene Neuverlegung
der Wasserleitung im Pfarrer-Moll-Weg  mit geänderten Kosten in Höhe von € 125.000,-."

(einstimmig)

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt den geänderten Finanzierungsplan
für die abgeschlossene Neuverlegung der Wasserleitung im Pfarrer-Moll-Weg:

*  Darlehen  WLF  €  69.900,-

*  FörderungKIG  €  31.900,-

*  Bankdarlehen  €  23.200,-gesamt € l25.OOO,-."

(einstimmig)

4.2 Erschließung  Kanalisation  Pfarrer-Moll-Weg:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die abgeschlossene Neuverlegung
der Kanalanlage im Pfaüer-Moll-Weg  mit geänderten Kosten in Höhe von € 133.900,-."

(einstimmig)

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt den geänderten Finanzierungsplan
für  die abgeschlossene Neuverlegung der Kanalanlage im Pfarrer-Moll-Weg:

*  Darlehen  WLF  €  87.400,-

*  FörderungKIG  €  17.400,-

@ Bankdarlehen  €  29.100,-gesamt € l33.900,-."

(einstimmig)

4.3 Errichtung  Gehsteig  Dorfstraße  (Teilstück)  2026:

,, Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Neuerrichtung eines Gehsteiges
in der Dorfstraße mit geschätzten Kosten in Höhe von € 130.000,-."

(einstimmig)

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt nachfolgenden Finanzierungsplan
für  die Neueüichtung eines Gehsteiges in der Dorfstraße:

*  Bankdarlehen  2025  €  30.000,-

@ Bankdarlehen2026  €  lOO.OOO,-gesamt € l30.OOO,-."

(einstimmig)
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4.4  Neu-  bzw.  Umbau  Volksschule:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt den Neu- bzw. Umbau der
Volksschule  mit  geänderten  Kosten  in Höhe  von  €  lOO.OOO,-."

(einstimmig)

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt den geänderten Finanzierungsplan
für  den Neu- bzw. Umbau der Volksschule:

*  Bankdarlehen  €  63.000,-

*  FörderungLandesfonds € 37.000,-gesamt € lOO.OOO,-."

(einstimmig)

4.5 Umbau  Wintergarten  im  Kindergarten:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt den Umbau des Wintergartens im
Kindergarten  mit  geschätzten  Kosten  in Höhe  von  €  90.000,-."

(einstimmig)

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt nachfolgenden Finanzierungsplan
für  den Umbau des Wintergartens im Kindergarten:

*  Bankdarlehen

*  Deckungsmittel  Ordentlicher  Haushalt

*  Bedarfszuweisung "

35.000,-

lO.OOO,-

45.000,-gesamt € 90.000,-

€

€

€

(einstimmig)

Zu  Punkt  5) Haushaltsplan  2026  mit  MFP:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  dankt  Herrn  Schwenk  für  die professionelle  Aufbereitung  des

umfangreichen  Voranschlages.

Allgemeiner  Hinweis:

Bisher  war  die Veranschlagungslogik  im kameralen  System  jene,  dass  ein ausgeglichener

Haushalt  zu budgetieren  war.  Dies  war  dann  der  Fall,  wenn  alle  Ausgaben  durch  Einnahmen

bedeckt  waren.

Diese Veranschlagungslogik findet  sich im Drei-Komponenten-System der VRV2015 so nicht
mehr  wieder.  Soll-Überschüsse  und  Soll-Abgänge  der  Vergangenheit  können  somit  auch  nicht

in das  Budget  des  Finanzjahres  2026  übertragen  werden.

Im Finanzierungshaushalt wird zwischen dem Geldfluss aus der operativen und investiven
Gebarung  sowie  aus  der  voranschlagswirksamen  Gebarung  unterschieden.

Grundsätzlich ist darauf  zu achten, dass der Finanzierungshaushalt ausgeglichen ist. Wenn
der Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung im Finanzierungshaushalt negativ
sein  sollte,  dann  ist im  Voranschlag  zu begründen,  wie  dieser  negative  Saldo  abgedeckt

werden soll. (z.B. durch Mhere Einnahmen aus Bauabgaben, Verschiebung von Ausgaben auf
2027)

Im  Nachfolgenden  informiert  Herr  Schwenk  anhand  von  sehr  übersichtlichen  4

Zusammenstellungen über die Abschreibungen des Anlagevermögens, die geplanten j J).
Vorhaben, die bestehenden und geplanten Darlehen, die Tragbarkeit der geplanten '  <,
Neuverschuldungen,  die  diversen  Kennzahlen,  die  Entwicklung  der  eigenen  Steuern,

Ertragsanteile,  Transferzahlungen  und  über  den  Personalaufwand.



Im Weiteren  werden  die  Anfragen  beantwortet,

Nach  weiterer  Beratung  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt den gesamten Entwurf  des
Voranschlages 2026 mit allen gemäß § 5 VRV 2015 vorgesehenen Bestandteilen. Zudem
werden als ergänzende Beilagen der Vorhabensnachweis (§ 82 TGO.), der mitteifristige
Finanzplan  (§ 88 TGO.)  sowie  der Dienstposten-  und  Stellenplan  (§ 91 TGO.)  nach den
Bestimmungen  der  Tiroler  Gemeirideordnung  genehmigt."

(einstimmig)

Zu Punkt  6) Ansuchen  Grundkauf  -  TF Gst. 2426/1:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  verliest  das Ansuchen  und  übergibt  das Wort  an den Obmann des
Bauausschusses.

Bgm.-Stv.  DI.  Klien  erläutert  die  Planskizze,  nimmt  Bezug  auf  die  Beratungen  im
Bauausschuss  und beschreibt  die späteren  Probleme  bei der Schneeräumung  durch  die
Schaffung  eines  Stichweges.

Sodann  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt, die Teiljläche aus dem Gst. 2426/1
 zu veräußern und das Ansuchen aus den genannten Gründen abzuweisen."

(einstimmig)

Gemeinderat  Dr. Pichler  ergänzt,  dass eine voibergehende  Nutzung  der nicht  ausgebildeten
Straßenfläche  als Schafweide  nach  Meinung  des Bauausschusses  weiterhin  gestattet  ist.

Zu Punkt  7) Fortschreibung  ÖROK  Lechaschau:

Gemeindesekretär  Koch  informiert,  dass innerhalb  der Auflegungs-  und Einspruchsfrist
insgesamt  3 Stellungnahmen  eingebracht  wurden.

Uber  die Inhalte  der Stellungnahrnen  hat der Fachausschuss  für die Fortschreibung  des
Ortlichen  Raumordnungskonzeptes  (OROK)  Lechaschau  beraten  und festgelegt,  dass das
aufgelegte  ÖROK nicht  zu ändern  ist. Das Ergebnis  wurde  der  Ortsplanung  weitergeleitet.
Die  Ortsplanung  hat  die  Festlegungen  der Gemeinde  bestätigt  und  im  Endbericht  separat  dazu
Stellung  genommen.

Nach  kurzer  Beratung  wird  beschlossen:

,, Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt gemäß § 63 Abs. 9 iVm § 31c Abs. l
und 2 des  Tiroler  Raumordnungsgesetzes  2022 - TROG  2022,  LGBl.  Nr.  43,  unter

ausdrücklicher Bezugnahme auf den vom Ortsplanungsbüro Wasle & Strele ZT GmbH
ausgearbeiteten  Endbericht  vom 05.02.2026,  RLA-22019-EB,  die erste  Fortschreibung  des

örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Lechaschau. Im Zuge der l. Auflage wurden
drei Stellungnahmen eirigebracht, diese führten zu keiner Änderung von Entwicklungsflächen
und  zu keiner  Änderung  des Umweltberichtes.  Der  Endbericht  wird  dem gegeriständlichen
Protokoll  beigelegt."

(einstimmig)
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Zu  Punkt  8) Gemeindeförderungen  -  Änderungen  bzw.  Aufhebungen:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimmt  Bezug  auf  die Empfehlungen  des Finanzausschusses  und

übergibt  das Woit  an Frau  Gemeinderat  MSc.  Briksi.

Die  Obfrau  des Finanzausschusses  berichtet  von den Budgetberatungen,  wobei  aufgrund  der

angespannten  Finanzlage  festgelegt  wurde,  die Gemeindeförderungen  generell  zu überdenken

bzw.  bis ein Budgetausgleich  wiederum  möglich  ist zumindest  zeitlich  befristet  aufzuheben.

Die Solar-,  Photovoltaik-  und Wohnbauförderung  sind grundsätzlich  nicht  entscheidend  ftir

die  Investition  der  ,,Häuslbauer"  und haben  auch auf die  Projektfinanzierung  keinen

ausschlaggebenden  Einfluss.

Für die Gemeinde  selbst  entstehen  in  Hinblick  auf  die Anzahl  der Förderungen  doch

wesentliche  Kosten,  die den Haushaltsplan  alljährlich  belasten.

Es wird  sodann  beschlossen:

8.I Förderung  von  Solaranlagen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt, die Förderung von Solaranlagen
mit sofortiger Wirkung aufzuheben."

(einstimmig)

8.2 Förderutg  von  Photovoltaikanlagen:

,,Der  Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt, die Förderung von
Photovoltaikanlagen mit sofortiger Wirkung aufzuheben."

(einstimmig)

8.3 Wohnbauförderung:

Gemeindevorstand  Ing. Klotz  vertritt  die Meinung,  dass die Wohnbauförderung  für  Private

unbedingt  erhalten  werden  sollte.  Gemäß  den Richtlinien  kommt  diese ausschließlich  für

Einheimische  zugute  und die Unterstützung  kann  jeder,  der  Wohnraum  schafft,  brauchen.

Gemeinderat  Dr.  Pichler  hebt  die Dorfgemeinschaft  hervor  und spricht  sich  ebenfalls  für  den

Erhalt  der  Gemeindeförderung  aus.

Im  Zuge  der Diskussion  werden  die mögliche  Reduzierung  des Fördersatzes  und die künftige

Handhabung  bei Gewerbeförderungen  angesprochen.

Schlussendlich  wird  beschlossen:

,, Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt, die Wohnbaußrderung für  Private
in Hinblick auf  die Budgetsituation aufzuheben.

(4 Ja-Stimmen,  9 Gegenstimmen)

Der  Antrag  gilt  sohin  als  abgewiesen.

Da die Gewerbeförderungen von Haus aus schon Fall zu Fall entschieden werden, ist auch
für  diese Bestimmungen keine Änderung erforderlich."
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Zu Punkt  9) Vergabe  Dorffest  2026:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  stellt  fest,  dass sich  ursprünglich  kein  Veranstalter  gemeldet  hat.

Da  für  die  Lechascliau  Challenge  bereits  ein  Festzelt  aufgestellt  wird,  könnte  diese

Baulichkeit  auch  für  ein Dorffest  genutzt  werden  und es würde  der Fußballclub  Lec}iaschau

als Veranstalter  fungieren.

Im Folgenden  wird  eine Ubersicht  über  die bisherigen  Veranstalter  seit dem Jahre 1990

gezeigt  und  sodann  beschlossen:

,, Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Vergabe des porffestes 2026 an
den Fußballclub Lechaschau unter Einhaltung der nachstehenden Auflagen und
Bedingungen:

@ Separate  Genehmigung  der  Veranstaltung

*  Veranstaltungsort  ist  das Sportplatzareal

*  Bei Absage der Veranstaltung ist die Gemeinde umgehend zu i4formieren."

(einstimmig)

Zu  Punkt  IO)  Diverse  Auftragsvergaben:  Um-  und  Zubau  Bauhof:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimmt  Bezug  auf  die Abstimrnungen  mit  dem  Planungsbüro  und

auf die  Notwendigkeit  im  neuen  Gemeindebauhof.  Die  Ausgaben  sind  durch  den

Gesamtansatz  im  Haushaltsplan  gedeckt.

Es wird  sodann  beschlossen:

l0.1  Auffangwannen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Anschaffung von 2 Stück
Auffangwannen für Benzin- und Ölgebinde im Bauhofgebäude von der Fa. Profi Shop
Jungheinrich  zum  Angebotspreis  in Höhe  von €  532,80  incl.  Ust.."

(einstimmig)

10.2  Hochhubwagen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Anschaffung eines Elektro-
Hochhubwagens im Bauhofgebäude von der Fa. Fa. Profi Shop Jungheinrich zum
Angebotspreis  in Höhe  von  € 7.831,08  ind.  Ust.."

(einstimmig)

Das  Zweitangebot  ist fast  doppelt  so teuer,  jedoch  sind  die Produkte  nach  erfolgter  Recherche

durch  den Gemeindebauhof  qualitativ  vergleichbar.

10.3 Akku-Ladeschrank:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Anschaffung eines Akku-
Ladeschrankes als vorbeugende Brandschutzmaßnahme im Bauhofgebäude von der Fa. Profi
ShopJungheinrich  zum  Angebotspreis  in Höhe  von € 1.148,40  ind.  Ust.."

(einstimmig)
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Zu  Punkt  ll)  Diverse  Auftragsvergaben:  Infrastruktur:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  nimmt  Bezug  auf  die Beratungen  im Bauausschuss  bzw.  auf  die

Besprechungen  mit  dem hochbautechnischen  Sachverständigen,  weshalb  die nachfolgenden

Leistungen  beauftragt  werden  sollten.

11.l  Bauvorhaben  Gst. 2538:

Gemeindesekretär  Koch  hält  fest,  dass geplant  ist, auf  dem Gst. 2538  im Baugebiet  Lechfeld

ein Einfamilienwohnhaus  zu errichten.  Der  Flächenwidmungsplan  wurde  bereits  seit längerer

Zeit  entsprechend  geändert  und  hierfür  eine  privatrechtliche  Vereinbarung  mit  dem  damaligen

Eigentümer  und  dem  Käufer  (nunmehr  Bauwerber)  abgeschlossen,  sodass  die

Bauplatzeignung  grundsätzlich  gegeben  ist.

Im Zuge  der hochbautechnischen  Prüfung  des Bauansuchens  liat sich  jedoch  herausgestellt,

dass es sinnvoll  wäre,  den Bebauungsbereich  auf  eine Ebene  zu führen.  Gegenwärtig  hat das

Baugrundstück  eine  Senke und demnach  wird  es unmöglich,  eine Garage  oder dgl. im

Abstandsbereicli  zu errichten,  zumal  die Höhen  vom  gewachsenen  Boden  aus zu messen  sind.

Als  Lösung  dieser  Problematik  sollte  ein,,Provisorisches  Straßenprojekt"  mit  den absoluten

Höhen  als Basis  ftir  einen  Bebauungsplan  erarbeitet  werden,  weshalb  das Ingenieurbüro

Bubendorfer  ein Angebot  unterbreitet  hat.

Sodann  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Auftragsvergabe über die
Geländeaufnahme und Vermessung im Lechfeld mit Erstellung eines Lageplanes, eines
Längenschnittes und von Querprofilen an das Ingenieurbüro Bubendorfer zum Angebotspreis
in Höhe  von € 3. 755, 70 incl.  Ust.."

(einstimmig)

11.2  Bauvorhaben  Gst.  3169:

Gemeindesekretär  Koch  hält  fest, dass geplant  ist, das Gst. 3169 im Baugebiet  St.-Mang-

Straße  zu veräußern  und eine Käuferin  auf  einer  Teilfläche  dieser  Parzelle  ein Wohnhaus

errichten  möchte.  Die Flächenwidmung  ist im Gegensatz  zur erforderlichen  Infrastruktur

bereits  vorhanden.

Die  Kanal-Erschließung  der Nachbarparzelle  wurde  seinerzeit  in Eigenregie  bewerkstelligt,

die Gemeinde  hat  die Wasserleitung  bis  auf  Höhe  des Baugrundstückes  bereits  verlegt.

Der  Bauausschuss  hat sich  bereits  mit  der Thematik  auseinandergesetzt  und empfohlen,  den

bestehenden  Kanal  für  den neuen  Hausanschluss  zu verwenden,  jedoch  davor  entsprechend

überprüfen  zu lassen.

Sodann  wird  beschlossen:

,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschließt die Auftragsvergabe über die
Bestandsaufnahme einschließlich technischer Prüfung und hydraulischer Vorbemessung der
Kanalanlage an das Ingenieurbüro Bubendorfer zum Angebotspreis in Höhe von € 2.838,92
incl. Ust.."

(einstimmig)

9



,,Der Gemeinderat der Gemeinde Lechaschau beschlie.ßt die Auftragsvergabe über die
Kanalreinigung  incl. TV-Inspektion  urtd Ortung  an die Fa. GOREK  zum Angebotspreis  in

Höhe  von € 660  incl.  Ust.."

(einstimmig)

Zu  Punkt  12)  Anträge,  Anfragen  und  Allfälliges:

a) Beschriftung  Bauhofgebäude:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  präsentiert  3 Varianten  für  die  Beschriftung  des  neuen

BauhofgeMudes  und  schlussendlich  hat sich  der Gemeinderat  mehrheitlich  mit  zehn  Stimmen

für  die 2-zei1ige  Variante  ausgesprochen.

(Wappen original, Schrift schwarz)

b) Einweihung  Gemeindebauhof:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  merkt  an, dass die Einweihungsfeier  des neuen  Bauhofes  am 31.

Mai  2026 geplant  ist und sie bittet  den Veranstaltungsausschuss  um Unterstützung  bei der

Organisation.  Gemeinderat  Winkler  wird  diesbezüglich  mit  den  Mitgliedern  des

Veranstaltungs-  und des Medienausschusses  Kontakt  aufnehrnen  und  auch  die Gestaltung  der

geplanten  Festschrift  in die  Hand  nehmen.

c)  Spende  für  Chronistenteam:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  hält  fest,  dass die Fa. MULTIVAC  dem  Chronistenteam  € 200,-

gespendet  hat,  wofür  sie sich  offiziell  bedankt.

d)  Schulzentrum:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  hält  fest, dass gegenwärtig  die Aufmessung  der Räumlichkeiten

in der Volksschule  erfolgt  und  dies  die Basis  für  den Architektenwettbewerb  darstellt.  Bei  den

verschiedenen  Projekten  hat sich gezeigt,  wie wichtig  eine professionelle  Bauleitung  ist,

weshalb  sich der Bewerber  Hauser  aus Wattens  am 19. Februar  2026 um 09:00  Uhr  im

Gemeindeamt  vorstellt.  Alle  interessierten  Mitglieder  können  selbstverständlich  daran

teilnehmen.

Für  das Projekt  Schulische  Nachmittagsbetreuung  findet  demnächst  ein Schulforum  mit  dem

Lehrkörper,  den  Eltern  und  der  Gemeinde  statt.

Die  definitive  Beschlussfassung  wird  in einer  der  nächsten  Sitzungen  erfolgen.

e) Waldrastlift:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  hätt  fest,  dass  der  Planungsverband  über  den  Erhalt  des

Waldrastliftes  diskutiert  und  bereits  entsprechende  Zahlen  erhoben  hat.

Die  Liftanlage  ist in einem  relativ  guten  Zustand.  Eine  neue Beschneiungsanlage  für  die Piste

und die Loipe  kostet  ca. € 700.000,-,  wobei  die Hälfte  aus der K1ein1iftf8rderung  gedeckt

werden  könnte.
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Die  Beteiligung  des Tourismusverbandes  wurde  mit  € lOO.OOO,-angenommen,  sodass die 6

Talkesselgemeinden  einen  Investitionsbeitrag  in Höhe  von  € 250.000,-zu  finanzieren  hätten.

Die Beitragslaufzeit  wurde  mit  10 Jahren  bemessen,  sodass für  die Gemeinde  Lechaschau

jährlicli  € 5.000,-zu  zalilen  wären.

Die  Feststellung,  dass die jährlichen  Betriebskosten  vom  Planungsverband  mit  € 15.000,-

veranschlagt  wurden,  löst  eine  intensive  Diskussion  aus.

Bgm.-Stv.  DI.  Klien  weist  darauf  hin,  dass  ftir  die  Beschneiung  eine  entsprechende

Wasserversorgung  notwendig  ist und Grundwasser  vor der Verwendung  zuerst  abgekühlt

werden  muss. Diesbezüglich  sind  auch die entsprechenden  wasserrechtlichen  Bewilligungen

einzuholen.

Gemeinderat  Trs sieht  die vorgelegten  Zahlen  eher  skeptisch  und es gibt  genug  Beispiele  in

Tirol,  dass die Betriebskosten  permanent  steigen  und  auch  ein positives  Ergebnis  in Hinblick

auf  die zu erwartende  Auslastung  nicht  zu erwarten  ist.

Gemeinderat  Pauckner  hält fest, dass  er als  Betriebsleiter  für  die  technischen  Belange

zuständig  ist, aber  der Geschäftsführer  Bgm.  Wolfgang  Winkler  stets auf  Kostentransparenz

bemüht  ist.

Gemeinderat  Schmid  spricht  sich massiv  gegen  die Investitionen  aus, zumal  die Waldrast-

Piste für das Erlernen  des Skifahrens  ungeeignet  ist. In den Vereinen  sind überwiegend

fortgeschrittene  bis sehr gute Skifahrer,  welche  auch am Hahnenkamm  oder  in sonstigen

Skigebieten  trainieren  könnten.  Für das Erlernen  des Skifahrens  wäre  die Aktivierung  des

Schollenwiesenliftes  sinnvoller.

Die  Mitglieder  des Gemeinderates  mÖchten  erst nach  einer  genaueren  Betriebskostenerhebung

über  eine grundsätzliche  Beteiligung  am Investitionsmodell  entscheiden.

Gemeinderat  Pauckner  verlässt  aus beruflichen  Gründen  um 20:55  Uhr  die Sitzung.

f)  Ausbau  Wintergarten  im Kindergarten:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  informiert  über  den geplanten  Ausbau  des Wintergartens  im

Kindergarten,  wozu  im Anschluss  an die letzten  Bauverhandlungen  eine Besichtigung  mit

dem  Bausachverständigen  stattgefunden  hat.

Dabei  wurde  die  ausreichende  Belichtung  der angrenzenden  Räumlichkeiten  nach dem

erfolgten  Ausbau  besprochen  und Herr  Arch.  DI. Reinstadler  hat im Speziellen  auf  die

fehlenden  Fluchtwege  vom  Kellergeschoss  im  Brandfall  hingewiesen.

Im  Kellergeschoss  befinden  sich der  Bewegungsraum  für  den  Kindergarten  sowie  die

Vereinsräumlichkeiten  der Schützen  und des Chores.  Die Türen  sind aus verschiedenen

Gründen  versperrt.

Der  Bauausschuss  sollte  diesbezüglich  über  mögliche  Lösungen  beraten.

g)  Energiegemeinschaften:

Bgm.-Stv.  DI.  Klien  ftihrt  an, dass er sich  über  das System  von  Energiegemeinschaften  für  die

Nutzung  von Strom  aus Photovoltaikanlagen  informiert  hat und es wäre  eine Präsentation

möglich.

Die  Vorstellung  und Information  sollte  im  Bauausschuss  erfolgen  und es können  alle

interessierten  Mitglieder  daran  teilnehmen.

i.i . l j l,ll'
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h)  Besichtigung  MULTIVAC:

Bgm.-Stv.  DI.  Klien  liält  fest,  dass nach  erfolgter  Rückspraclie  mit  der  Geschäftsführung  eine

neuerliche  Betriebsführung  angeboten  wurde,  wobei  bei diesem  Termin  mehrere  Personen

teilnehmen  sollten.

Der  Vizebürgermeister  wird  einen  Termin  vereinbaren.

i)  Unterfertigung  Kaufvertrag  Moriggl:

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  bittet  um Terminvereinbarung  beim  Notariat  Ruetz  ftir die

ausstehende  Unterfertigung  des Kaufvertrages.

Gemeinderat  Dr. Pichler  regt an, die Bestimmungen  über die spätere  Leitungsverlegung

nochrnals  zu bewerten.

j)  Wohnungsrenovierung:

Bgm.-Stv.  Frick  frägt  an,  bis  wann  die  Renovierungsarbeiten  im  Dachgeschoss  des

Gemeindeamtes  begonnen  werden.

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  erklärt,  dass gegenwärtig  die Bestandsleitungen  und die bereits

erneuerten  Wasserleitungen  durch  die Fa. Feuerstein  erhoben  werden.  Die  Budgetmittel  für

die Renovierung  sind  veranschlagt  und  nach  Abschluss  der zeitaufwendigen  Eigenleistungen

im Gemeindebauhof  werden  die Arbeiten  in Angriff  genommen.

k)  Verrechnung  Biosäcke:

Gemeinderat  MSc.  Briksi  frägt  an, wie  die Verrechnung  der Biosäcke  organisiert  ist, nachdem

ein  Teil  verrechnet  und  der  andere  Teil  bar  kassiert  wurde.

Gemeindesekretär  Koch  erklärt,  dass  alle  ,,Nichtkompostierer"  gemäß  der

Abfallgebührenordnung  5 Stück  Biosäcke  vorgeschrieben  bekommen.

Im  Zuge  der  Abholung  werden  die Parteien  befragt,  ob sie gleich  eine  komplette  Rolle  mit  20

Stück  Biosäcken  erwerben  möchten.  Daraus  ergibt  sich die Kombination  von  Verrechnung

und  Barzahlung.

l)  Zustellung  Gemeindezeitung:

Gemeindevorstand  Dr. Kramer-Klett  befrägt  die Mitglieder,  ob alle 4 Jahresexemplare  der

Gemeindezeitung  persönlich  durch  die Gemeinderatsmitglieder  zugestellt  werden  sollten,  um

einerseits  den Erhalt  für  die Haushalte  zu gewährleisten  und  andererseits  Kosten  einzusparen.

Der  Vorschlag  wird  zustimmend  zur  Kenntnis  genommen.

Bürgermeisterin  Mag.  Wolf  dankt  für  die rege Diskussion  und schließt  den öffentlichen  Teil

der Sitzung  um 21:20  Uhr.

Die

G.g.g.

Die  Mitbeglaubiger:

Die  Bürgermeisterin:

Angeschlagen  am:  I 9- Fe5- 2026

Abgenommen  am:  O b' Mä'Z 2026
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